
Beiblatt zur ParlamentskorruspondemL, 24.0ktobcr 1951. 

Anfrage 

\ 
der Abg_ V 0 i t hof e r f P r e u .B 1 e r M a r k , Ho' r n 
und. GeMssen 

an dan Bunde~min1ster tar Finanzen, 
betreffend Besuoh von Frau Ripbentrop in. Österreioh .. 

-.----.. 

- Z~itungsberiohtgn zufolge hat sioh vor einiger Zeit die Witwe des Herrn 
Ribbentrop vorübergehend in Fuschl, Land Salzburg, aufgehalten. Das dort.befind­

liche Schloss Fusohl war seinerzeit von HGr~l Ribbentrop denreohtmässigen 
Eigentümern gestohlen und. von ihm und seiner Familie bis zum ZUsarrnenbruoh d.er 

11atiollalso:dalist. ischen Herrschaft bewohnt worden'lI 
Naoh Zeitungsberichten hat Frau Ribbcntrop im Schloss Naohsohau l1.nch 

einstigem pers6nlichen Eigentum gehalten" Selbstverständlich ist dieses Eigen­
twn als Raub des nationalsozia.listischen Machthabers zur Gänz~ der Republik 

Österreioh vorfallen. 

Es 1st daher äussers t merkwürdig; dass man Frau Ribbcntrop die-Ei.reise 

nach Österreich gestattet hat .. Nooh merkwürdiger wird liie Angelegenheit,' wenn 
man aus Veröffentliohungen des Finanzminist erimns hört i dass der Besuch über 

ausdrückliches Ersuchen des Finanzministeriums erfolgt ist. 
Inzwischen wurden durch neue Mitteilungen ~n die Presse die Angaben des 

Finanzm1nisteriums zum Teil widerlegto 
Die gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesministel' 

die nachstehende 

An f ra ß...L1 

I~t der Herl' Bundesminister bereit, dem hohen Haus einen lückenlosen 
Be:tlcht über den unliebsamen Vorfall anlässlich des Aufenthaltes der Fra.u 

Ribbentrop in österreich zu geben? 

.... -.-.-.-~-
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